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Auftakt der IWT-Plattform in Brüssel 
 

Binnenschifffahrt gibt Startschuss für Arbeit der neuen Stiftung 
 
Startschuss für eine verbesserte Interessenvertretung der europäischen Binnenschifffahrt: Die im 
Jahr 2018 von den europäischen Dachverbänden EBU (European Barge Union) und ESO (Euro-
pean Skipper’s Organisation) gegründete IWT-Plattform nahm gestern in Brüssel im Rahmen 
eines Festaktes offiziell ihre Arbeit auf. Rund 60 hochrangige Vertreter aus Gewerbe, Politik und 
Verwaltung folgten der Einladung in die Niederländische Botschaft, um die Gründung der Stiftung 
zu würdigen und einen Ausblick auf die zu bewältigende Arbeit zu geben. 
 
Der Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) ist ein wichtiger Akteur in der 
IWT-Plattform. So ist BDB-Präsident Martin Staats (MSG) im „management board“ vertreten. Au-
ßerdem stellt der Verband in zwei von insgesamt fünf Komitees die Sekretäre: Erwin Spitzer in 
„Environment & Safety“ und Gerit Fietze in „Social & Education“. Die Sekretäre gestalten maß-
geblich die Belange des Binnenschifffahrtsgewerbes in ihren Arbeitsbereichen mit und vertreten 
die Interessen der Branche u.a. in Brüssel, Straßburg und Genf – den maßgeblichen Orten für 
die Regelsetzung des „nassen Verkehrsträgers“. Die Sekretäre der einzelnen Gremien, die von 
Nik Delmeire koordiniert werden, nutzten gestern die Gelegenheit, den Gästen einen Überblick 
über ihre Arbeitspläne zu geben, die die Herausforderungen der nächsten Jahre abbilden.  
 
Paul Goris, Präsident der EBU und der IWT-Plattform, betonte in seiner Ansprache die herausra-
gende Bedeutung der Stiftung für das Gewerbe. Ziel sei der Zusammenschluss von Experten und 
deren Wissenstransfer, von welchem nicht nur die Mitglieder der nationalen Verbände, sondern 
auch die gesamte Binnenschifffahrtsgemeinschaft einschließlich aller maßgeblichen Akteure des 
Gewerbes, profitieren sollen. Goris unterstrich, dass der europäischen Binnenschifffahrt eine 
Schlüsselrolle dabei zukommt, die durch den Güterverkehr verursachten Emissionen zu reduzie-
ren und dadurch auch einen wichtigen Beitrag zur Verwirklichung der europäischen und internati-
onalen Klimaziele zu leisten.  
 
Zu den Ehrengästen zählte auch Henrik Hololei, Generaldirektor der DG MOVE bei der Europäi-
schen Kommission, der in seiner Grundsatzrede auf die vorhandenen Potenziale für eine ver-
stärkte Verlagerung von Gütern von der Straße auf die alternativen Verkehrsträger Binnenschiff-
fahrt und Bahn hinwies.  
 
Voll ausgeschrieben heißt die neue Stiftung „European Inland Waterway Transport platform“. Sie 
besteht aus dem „board of management“, besetzt mit jeweils drei Vertretern von EBU und ESO, 
dem „advisory board“, in dem Vertreter der involvierten Mitgliedstaaten (Belgien, Deutschland, 
Frankreich, Niederlande, Österreich) mitwirken, den Generalsekretären (Secretary General) von 
EBU und ESO, Theresia Hacksteiner und Gerard Kester, sowie dem Koordinator und den Komi-
tees. 
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Bildunterschriften:  
 
Bild 1: Henrik Hololei (GD MOVE) während seiner Rede in der Niederländischen Botschaft in 
Brüssel. 
 
Bild 2: (v.l.n.r.) Christiaan Van Lancker (Vizepräsident IWT-Stiftung), Leigh Wootton (Advisory 
Board Member), Theresia Hacksteiner (Executive Director), Paul Goris (Präsident IWT-Stiftung), 
Nik Delmeire (Koordinator), Gerard Kester (Executive Director), Alain Devos (Management Board 
Member), Dr. Philippe Grulois (Management Board Member) 
 
 
Über den BDB e.V.:  
 
Der 1974 gegründete Bundesverband der Deutschen Binnenschifffahrt e.V. (BDB) vertritt die gemeinsa-
men gewerblichen Interessen der Unternehmer in der Güter- sowie der Fahrgastschifffahrt gegenüber Poli-
tik, Verwaltung und sonstigen Institutionen. Mitglieder des BDB sind deshalb Partikuliere, Reedereien und 
Genossenschaften. Auch Fördermitglieder unterstützen die Arbeit des BDB. Der Verband mit Sitz in Duis-
burg und Repräsentanz in Berlin bezieht Stellung zu verkehrspolitischen Fragen und bringt sich aktiv in die 
Gestaltung der wirtschaftlichen Rahmenbedingungen ein. Außerdem vertritt der BDB auch die Belange der 
Verbandsmitglieder in arbeits-, tarif- und sozialrechtlichen sowie personal-, sozial- und bildungspolitischen 
Angelegenheiten und ist Tarifvertragspartner der Gewerkschaft Verdi. Der BDB betreibt das in Duisburg 
vor Anker liegende Schulschiff „Rhein“ – eine europaweit einzigartige Aus-, Fort- und Weiterbildungsein-
richtung für das Binnenschifffahrtsgewerbe.  


